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Erſcheint:Dienſtag, Donnerstag, Sonnabend und
Sonntag früh 7 Uhr.

Expedition: große Ritterftraße Nr. 28.

Wöchentliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsbla Abonnements preis:
pro Quartal: I Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

M 184. Honnabend den 20. November. 1880.
Politiſche Aeberſicht.

Nachdem

beachtet bleiben.

die kürzlich voll zogene Bildung einer Abtheilung
für Handel und Gewerbe im Reichsamte
des Jnnern. Die Uebertragung des preußiſchen
Handelsminiſteriums auf das Reich iſt durch den
Umſtand begründet, daß es einen preußiſchen Handel
nicht mehr giebt, ſondern nur einen deutſchen.

Als der Kompromiß über die Juſtizgeſetze
zu Stande gekommen war, da ließen die Konſer
oativen im Reſchetage in dritter Leſung durch den
Mund des Abg. v.
Oeſtalt, welche die Juſtizgeſetze erhalten, den Grund
ſten der Kon ervotiven entſprächen, und daß dieſe
deshalb dafür ſtimmen würden. Es iſt ein
telatanter Beweis von der Illoyalität der Konſer
vativen, daß ſte jetzt durch den Mund der Herren

Minnigerode und v. Hammerſtein im
Mreußiſchen Abgeordnetenhauſe die Verantwortlich
keit für die einzelnen Mängel jener Geſetze allein
den Liberalen zuſchieben wollen. Wenn man be
denkt, daß man die Vortheile eines neuen Geſetzes
bald als etwas Selbſtverſtändliches hinnimmt, ein
Llne Mängel aber um ſo ſchwerer empfindet, ſo
haben ſich die Juſtizgeſetze im Ganzen bewährt.

ls Fehler wird vor Allem die große Höhe der
Gerichtskoſten, namentlich der Nebenkoſten,
ällſeitig anerkannt, die Zerfahrenheit unſerer Partei

des Uebelſtandes.

ordnetenhauſe hat die Angelegenheit nicht
weſentlich geſördert. Aus fiskaliſchen Gründen
widerſtreben die Bundesregierungen, wie aus den
Erklärungen des Juſtizminiſters hervorgeht, der
holhwendigen Kortektur. Die Angelegenheit wird
im nächſten Reichstage durch beſtimmt formu
m Anträge zur Sprache kommen und hier
hoffentlich einen günſtigeren Ausgang nehmen.

n diplomatiſchen Kreiſen hat man die feſte
cberjeugung, daß man endlich vor der Löſung

es von den ſozialpolitiſchen
Plänen des Fürſten Bismarck lange Zeit

ſtill geweſen iſt, werden vieſelben, wie es ſcheint,
bald wieder in den Vordergrund reten, wenigſtens
hört man, daß in kürzeſter Zeit die Berufung des
Volkswirthſchaftsratbes mittelſt königlicher
Verordnung erfolgen werde. Nach dem Zuſammen
tritt dieſes Beirathes werden ſicherlich greiſbare
Reſultate der bisher gepflogenen Erwägungen nicht
lange mehr auf ſich warten laſſen. Ein neuer
dings von dem bekannten Commerzienrath Bagre
dem Reichskanzler vorgelegter Entwurf für die
Einrichtung von Unfallverſtcherungskaſſen mit Bei
trittszwang und Beitragspflicht der Unternehmer

und der Gemeinden dürfte bei den Anſchauungen
des Reichskanzlers über die Haftpflicht nicht un

Jm Zuſammenhange mit den
wirthſchaftlichen Jdeen des Fürſten Bismarck ſteht

Schöning erklären, daß die

Der kritiſche Zuſtand der Dinge in Jrland hat

liſchen Kabinet hervorgerufen denn ein Theil
vrhältniſſe verhindert aber die erfolgreiche Wirk der Mitglieder deſſelben drängt zu Ausnahweregeln

ſamkeit in der Richtung der ſchleunigen Abhülfe gegen die Jren, während der andere Theil ſich mit

ben Auch die Beſprechung der be Entſchiedenheit dagegen erklärt in der Anſicht, daß
ah getan kreffenden Interpellation im preußiſchen Abge ſich durch kleine Bewilligungen ſeitens der Regie

r Dülcignofrage ſteht und man iſt in
Vvieſer Beziehung jetzt ſehr zuverſtchtlicher Stimmung.

äch directen in Berlin vorliegenden Nachrichten
r die Uebergabe Dulcignos ſtündlich zu

waren. Die hermetiſche Einſchließung der Stadt
durch türkiſche Truppen hat die
d Sladt bereits ſehr knapp gemacht. Die Ein

Mundvorräthe in SüdAfrika lauten immer bedbenklicher.

Jebermann heraus, aber Niemand wieder hinein Rußland und Serbien ſtgnaliſtrt haben. Darin
gelaſſen. Ueber weitere Maßnahmen der Mächte fordert Rußland die ſerbiſche Regierung auf, zur
nach erfolgter Uebergabe Dulcignos ſind in den Gründung eines Balkanſtaatenbundes
letzten Tagen gemeinſame Abreden getroffen wor die Jnitiative zu ergreifen, weil nur durch einen
den. Der deutſche Geſandte in Athen, Herr v. ſolchen der Einfluß Oeſterreichs abgewehrt werden
Radowitz, hat dem Könige von Griechenland könnte. So ganz unglaublich iſt die Nachricht
beſondere Eröffnungen zu überbringen, welche den nicht.
Anſchauungen der Mächte betreffs der Erſchöpfung Mehrere Kabinete haben von ihren Geſandten
aller friedlichen Mittel zur Löſung der griechiſchen den vertraulichen Wink erhalten, daß zwiſchen den

Frage Ausdruck geben ſollen. Kabineten von Athen und Sofig ein reicher De
Der öſterreichiſchungariſche Reichsrath peſchenverkehr beſteht. Jn den diplomatiſchen

iſt auf den 30, November einberufen worden. Kreiſen der Hauptſtadt Griechenlands glaubt
Jn Prag beginnt wieder eine kleine Deutſchen man, annehmen zu dürſen, daß dieſer Depeſchen
hetze. Der Kongreß ezechiſcher Kaufleute bean wechſel die in den Berechnungen des Herrn Komun
tragt die Czechiſtrung des Handels in Böhmen duros liegende Jdee der Vorbereitung eines ge
und wird dabei von den Hetzblättern unterſtützt meinſamen Aufwerfens der griechiſchen
Der Erfolg erſcheint allerdings problematiſch. Die und der bulgariſchen Frage betrifft, und
Czechenblätter drohen ferner mit einer antiſemiti man zieht daraus den Schluß, daß ein übereiltes
ſchen Bewegung, falls die böhmiſchen Jsracliten und vereinzeltes Losſchlagen Griechenlands nicht zu
fortfahren, für das Deutſchthum einzutreten. erwarten ſteht oder zum mindeſten vorerſt nicht in
Die Czechenblätter beziehen ſich dabei in ironiſcher der Jntention Komunduros liegt.
Weiſe auf die antiſemitiſche Bewegung in Deutſch

Deutschland.

(Der Kaiſer) begiebt ſich Freitag Mittag

land.
Die Wuth der Klerikalen über die energiſche

mit ſeinen fürſtlichen Gäſten nach Springe (Provin
Hannover) und wird daſelbſt im Laufe des Som

Ausführung der Verordnungen gegen die Klöſter
hat im franzöſiſchen Abgeordnetenhauſe die

abends Hoſjagden abhalten. Die Ruckkehr erfolgte
an demſelben Tage Abends.

unerhörteſten Skandalſcenen herbeigeführt. Den

(Unſere Kronprinzeſſin) iſt, wie ein

ſchwerſten Stand hat die Regierung ver erſten

Telegramm meldet, Mittwoch mit ihren Töchtern

Kawmer, dem Senat gegenüber, in welcher ihr
die Konſervativ Klerikalken mit größerer Macht

in Darmſtadt zum Veſuche des dortigen Hofes
eingetroffen.

gegenüberſtehen. Aus den bisherigen Verhand
lungen dieſer Körperſchaft iſt es für uns intereſſant,

(Das Präſidiumdes Abgeordneten
hauſes,) mehrere Miniſter und eine Anzahl von

eine Rede des ihr angehörigen früheren Miniſter
präſtdenten v. Freycinet hervorzuheben. Be-
kanntlich warde Freycinet geſtürzt, weil er gegen
die Klerikalen nicht energiſch genug vorgehen wollte. Mitgliedern beider Häuſer des Landtages waren

am Donnerstage zur kaiſerlichen Tafel geladen
(Volkswirthſchaftsrath.) Die Publi-

kation der allerhöchſten Verordnung, welche für

Der wahre Grund aber, meinte alle Welt, ſei der
geweſen, daß der Meniſterpräſident die kriegeriſche

Preußen den Volkswirthſchaftsrath ins Leben ruft,
ſteht in allernächſter Zeit zu erwarten

Politik Gambetta's nicht habe unterſtützen wollen

(Zuder Errichtungeiner Abtheilung)

Es verdient immerhin bemerkt zu werden, daß jetzt
Freycinet ſelbſt in der außeramtlichen Eigenſchaft

für Handel und Gewerbe im Reichsamt des Jnnern
bemerkt die „Prov Corr.“: „Hiermit iſt ein weiterer

eines Senatsmitglieds dieſen Verdacht als einen
durchaus grundloſen hingeſtellt hat.

Schritt in der Ausbildung der BehördenOrgani
ſation der Reichsverwaltung vorbereitet in An
erkennung der Thatſache, daß man von einem
ſpeziell preußiſchen Handel nur noch in beſchränktem
Umfange ſprechen kann, da es in der Hauptſache
nur einen deutſchen Handel giebt.

(Eine Conferenz deutſcher Armen
pfleger) iſt auf die letzten Tage kommender
Woche nach Berlin berufen. Auf den Wunſch
des Magiſtrats der Reichshauptſtadt hat der Stadt
verordnetenvorſteher Dr. Straßmann die Sache in
die Hand genommen, nachdem eine von Leipzig
her ergangene Anregung von ſechs oder acht dort

dem Anſcheine nach einen Zwieſpalt in dem eng

rung ein geregelter Zuſtand auf der grünen Jnſel
wieder herbeiführen laſſen werde. Eine allerdings
gewagte Hoffnung, wenn ſich beſtätigt, daß kürz
lich nach Brüſſeler Berichten des „Standard“ 8000
Hinterlader nach Jrland aus der Schweiz einge
ſchmuggelt wurden, welche von amerikaniſchen Jr

ändern gekauft worden waren. Das Zuſammen
halten der AgrarLiga zeigt ſich in voller Stärke gelegentlich verſammelten Freunden rationeller
denn die Regierung hat ſich veranlaßt geſehen, die Armenpflege als unabweisbar anerkannt worden
für die Verhaftung des Mörders des Mounth war.
Morris ausgeſetzte Belohnung von 1000 Pfund
Sterling auf 1500 Pfund zu erhöhen. Uebrigens
beginnen auch die überſeeiſchen Angelegenheiten der
britiſchen Regierung wieder größere Sorge zu
mächen. Die Nachrichten aus Afghaniſtan und

(Zur Auswanderung.) Seit vierzehn
Tagen iſt, wie die „Kreuzztg.“ zu melden weiß,
auf der Hamburger und Lehrter Bahn der Andrang
der Auswanderer nach Amerika über Hamburg
und Bremen ſehr groß, ſo daß in den Hafen
ſtädten die koursmäßigen Dampfer die Beförderung
nicht mehr beſorgen können, ſondern ExtradampferDer öſterreichiſche Konſul in Belgrad ſoll ſeiner

wohner verlaſſen dieſelbe in Schaaren, es wird Regierung einen vertraulichen Schriftwechſel zwiſchen eingelegt werden müſſen.



Parlamentariſche Nachrichten.

Eine Jnterpellation der Abgeordneten von Cuny
und Spener bildete heute den erſten Gegenſtand
der Tagesordnung. Die Jnterpellanten wünſchen

koſtengeſetzes ſowie der Gebührenorbnung und, da
hierdurch das gerichtliche Verfahren übermäßig ver-
theuert erſcheint, über die in Ausſicht genommenen
Mittel zur Abhilfe. Der Juſtizminiſter hob
hervor, daß das Gerichtskoſtengeſetz ſeiner Zeit nur
nach einer Wahrſcheinlichkeitsberechnung aufgeſtellt
ſei, weshalb einige Mängel nicht auffallen könnten.
In einigen Punkten ſei allerdings die Reformbe
dürftigkeit nachgewieſen, trotzdem erſcheine es nicht
thunlich, daß ein Partikularſtaat dem Reiche vor
greife und mit einer Reform vorgehe, zumal eine
allzu billige Juſtiz nicht unbedingt als ein Glück
angeſehen werden könne. Bei der nun folgenden
Debatte betonte der Abg. Frhr. v. Hammer
ſtein, daß eine zu billige Juſtiz unter allen Um
ſtänden beſſer als eine zu theure ſei in gleichem
Sinne ſprachen zunächſt die Abgg. Bachem und
Klotz, trotzdem ſeitens eines Kommiſſars der Re
gierung hervorgehoben worden war, daß ein Theil
der erhobenen Beſchwerden gegen die neuen Geſetze
erſichtlich auf Uebertreibung beruhe. Man gedenkt
bei der Berathung des Juſtizetats auf die Jnter

pellation zurückzukommen.

Jn der hierauf folgenden erſten Berathung des
Geſetzes, betreffend die Wiederzulaſſung der Ver
mittlung der Reallaſten- Ablöſung ſeitens
der Rentenbanken nahm nur der Abg. von
Bandemer das Wort, um die Dringlichkeit der
Angelegenheit zu betonen und ihre ſchleunige Er
ledigung zu beſürworten. Die Ueberweiſung an
eine Kommiſſton wurde nicht für nöthig erachtet.

Dagegen traten bei dem nächſten Gegenſtande,
dem Geſetze über die gemeinſchaftlichen Hol
zungen, weſentliche Meinungsverſchiedenheiten zu
Tage. Der Entwurf will, um eine dem allge
meinen Landescukturintereſſe nachtheilige Ausforſtung
der unter gemeinſamer Nutzung mehrerer Perſonen
ſtehenden Privatwaldungen zu verhüten, dieſelben

natürlich nur ſo weit ſie ſich überhaupt zur

z1881 ab der Minimalſatz von 200 Mk. auferlegte Buße von 500 Mk. hinwegfiel.
t nete Artikel 2. Die Forterhebung des im H 3 des Koſten haben Kläger und Verklagter iordneten Mittwochſitzun g. g gter gemeinAbgevrdnetenbaus Attwohſituns Geſetzes vom 22, Dezember 1869 vorgeſehenen lich zu kragen. ſ

einmaligen Beitrags bei Gehaltsverbeſſerungen der
Kaſſen mitglieder iſt von 1. April 1881 ab nur

a rm 9 Da v eAuskunft über die Wirkungen des neuen Gerichts von der Zuſtimmung Kaſſenkuratoren unde h nicht mehr von der Leiſtungsfähigkeit der Kaſſen
abhängig. Artikel 3. Der im S 4 des Geſetzes
vom 22. Dezember 1860 feſtgeſetzte jährliche Beitrag
der Gemeinden u. ſ. w. kann für diejenigen Kaſſen,
deren Leiſtungsfähigkeit mit Rückſicht auf Art. 1
dieſes Geſetzes auch nach Erhöhung der Stellen
beiträge und der Antrittsgelder auf den Maximal
betrag der Verſtärkung bedarf, auf den Betrag von
15 Mark erhöht worden. Art. 4. Der 8 9
des Geſetzes vom 22. Dezember 1869 wird auf
gehoben.

Provinz und Amgegend.
Eine Geſellſchaft von Bremer Schwindlern

hat kürzlich auch in Weißenfels „Geſchäfte“ zu
machen verſucht, jedoch ohne Erfolg. Fünf bis
ſechs inſolvente Geſchäftsleute, die in Bremen wohn

haft ſtnd, machen abwechſelnd bei auswärtigen Jn
duſtriellen der verſchiedenſten Branchen Beſtellungen
auf Waaren und geben ſich gegenſeitig als Refe
renzen auf. Die bei dieſen eingezogenen Erkundi-
gungen bezüglich der Zahlungsfähigkeit erfahren
nun die befriedigendſte Beantwortung und ſo iſt es
natürlich, daß ſchon mancher Leichtgläubige geprellt
wurde. Ein Weißenfelſer Schuhfabrikant, dem ſich
das Conſortium ebenfalls genähert hatte, war aber
vorſichtiger und verſprach gegen gleichbare Zahlung
zu liefern. Es erfolgte kein Auftrag, trotzdem ſehr
annehmbare Preiſe geſtellt waren. Statt einer
Beſtellung ging aber dieſer Tage eine Recherche
des Staatsanwalts in Bremen bezüglich dieſer
Sache bei jenen Schuhfabrikanten ein.

Jn Naumburg wird für die Dauer des
Winters in den nächſten Tagen eine Volksküche
eröffnet.

Vor einigen Tagen iſt auf dem Wege von

hohe

IIWährend der letzten Tage büßten in Lieht
werdaer Gegend durch zwei Unglücksfälle geh

Art zwei züſtige Männer ihr Leben ein. J
in der Nähe des Dorfes Burrxdorf befindlt
Sandgrube verunglückte der Arbeiter Schuſtet
durch, daß eine unvermuthet niedergehende Erdi
ihn verſchüttete. Schuſter wurde todt unter um
Erdmaſſe hervorgezogen. Jn einer unweit Eiſ f. ſhwe
gelegenen Kiesgrube wurde der Neuhäusler C. Rif 1é
beim Graben durch eine herabſtürzende M
verſchüttet. Hülfe war zwar ſogleich zur S
und anfangs auch Hoffnung auf Rettung ß

handen, da man den Richter bald bis zur ne
e ausgegraben hatte. Nachſtürzendes G n vertro
aber vereitelte die völlige Rettung, und als 2nach 3/„ſtündiger angeſtrengter Thätigkeit den 9

unglückten endlich befreien konnte, war er beſt a
eine Leiche. Richter hinterläßt eine Frau und

Kinder. 22Seit 4 Monaten ſind in Rätzſch bei Biſ 50
feld wehr denn 60 Kinder an der Diphtheritis 10
dem Scharlachfieber geſtorben. 6t Jn Heiligenſtadt iſt die Aufregung t
ganz ungeheuere. Die Zahl der Drichine W
kranken mehrt ſich noch immer und in ein
Fällen tritt die Krankheit, welche ſich die 100,
durch Eſſen rohen Schweinefleiſches (ſogen, 9weburoe
hacktem) zugezogen haben, ſehr heftig auf. Nein
vings wird behauptet, daß das Gehackte von n d in
reren Fleiſchern gekauft worden iſt die Fliſſ
behaupten, daß ſie ihre geſchlachteten Schweine 100,
ſchriftsmäßig haben unterſuchen laſſen und daß I
Fleiſchbeſchauer dieſelben für trichinenfrei erkſ orse

haben. al beinDaß die thüringiſchen Jnduſtrieverhältniſe
vielfach in recht erfreulicher Weiſe gehoben hab 100;
zeigt der Bericht des amerikaniſchen Conſuls iſtSonneberg für das Geſchäſtsjahr 1879 We
der einen Mehrexport von über 450 000 Doll v liebt

Naum burg nach Bobles ein 13 fähriges Mädchen
von einem bis jetzt unbekannten Manne angefallen
und in abſcheulichſter Weiſe vergewaltigt worden.

forſtwäßigen Bewirthſchaſtung eignen analog
den Gemeindewaldungen hinſichtlich des Forſtbetriebs und der Benutzung ver Aufſicht des Staates

unterwerfen. Hierin erblickte der Abg. Reichens
perger einen ſozialiſtiſchen Eingriff in die freie
Dispoſition über das Eigenthum, während er ſich
aus dieſem Grunde mit Entſchiebenheit gegen die
Vorlage erklärte, gelangte er gleichwohl zu dem
radikaleren Vorſchlage, der Stadt möge mit Expro
priationen vorgehen und den Waldbeſttz im öffent
lichen Jntereſſe mehr und mehr verſtaatlichen. Die
übrigen Redner ſtimmten indeſſen im Allgemeinen
dem Miniſter Lucius bei, der ausführte, daß der
von der Vorlage beſchrittene Weg, um der fort
ſchreitenden Waldverwüſtung vorzubeugen, der allein
empfehlenswerthe ſei. Der Entwurf wurde der
Agrarkommiſſton zur Vorberathung überwieſen.

Die nächſte Plenarſitzung findet erſt am Sonn
abend ſtatt. Tagesordnung: Interpellation Hänel,
die gegen die Juden betriebene Agitation betreffend.

Das Herrenhaus wird erſt am 13. Dezem-
ber zu Plenarſittzungen zuſammentreten und gedenkt
in den Tagen bis zum 18. Dezember das ihm bis
dahin vorliegende Materigl zu erledigen. Eine
frühere Wiederaufnahme der Arbeiten iſt mit Rück
ſicht auf die Volkszählung am 1. Dezember ver
ſchoben worden, bei welcher viele Mitglieder des
Hauſes auf dem Lande thätig zu ſein haben.

Der dem Abgeordnetenhauſe ſoeben zugegangene
Geſetzentwurf zur Abänderung und Ergänzung des
Geſetzes betreffend die Erweiterung, Um
wandlung und Neuerrichtung von Witt-
wen- und Waiſenkaſſen für Elementar
lehrer vom 22. Dezember 1869 lautet in ſeinen
wichtigſten Theilen Artikel 1. An die Stelle des
in S 2 des Geſetzes, betreffend die Erweiterung,
Umwandlung und Neuerrichtung von Wittwen
und Waiſenkaſſen für Elementarlehrer vom 22.

auf Beleidigung. Jn Folge deſſen wurde dasDezember 1869 beſtimmten Minimalſatzes für die
Penſtonen der Hinterbliebenen der öffentlichen
Elementarlehrer von 150 Mk. tritt vom 1. April

tats für geeignet zu halten. Das gemißhandelte
Kind hat glücklicherweiſe eine ſo genaue Beſchreibung
des Verbrechers geben können, daß es der vigili
renden Behörde unter dem Beiſtande des Publikums
hoffentlich nicht ſchwer fallen wird, ihn zu ex
wiſchen und der Gerechtigkeit zu überantworten.

Jm Jahre 1483 am 10. November iſt be
kanntlich Martin Luther geboren. Die Stadt
Eiſenach hat den Gedanken gefaßt, den 400
jährigen Jahrestag 1883 zu einem Jubiläum für
das proteſtantiſche Deutſchland und alle Proteſtanten

der Welt zu geſtalten. „Die Wartburg mit ver
Stadt Eiſenach bildet den Mittelpunkt einer ſolchen
Weltfeier hier war es, wo Luther als Schüler
gelebt, wo er als Mann auf der Wartburg für
die Vollendung ſeines Reformationswerkes die Bibel
ins Deutſche überſetzt hat. Die Begründung eines
Luther Muſeums auf der Wartburg würde ein
bleibendes Andenken ſein und ſich in würdiger
Weiſe an das einzig auf der Wartburg daſtehende
Lutherzimmer anſchließen.

Die Theaterdeputation des Rathes zu Leip
zig hat ſich dafür entſchieden, daß künftig das
Stadttheater auf ſtädtiſche Rechnung zu verwalten
ſei.

t Das Leipziger Handelsinſtitut und Aus
kunftsbureau „Vorſicht“ war vor einiger Zeit zu
500 Mk. Buße, 500 Mk. Strafe und zu ſämmt-

lichen Prozeßkoſten verurtheilt worden, weil es über
den Kaufmann Herrn Pergamenter Auskünfte er
theilt hatte, in welchen dieſer eine ſchwere Schädi
gung ſeines Credits erblickte. Jn der am 15. d.
beim königlichen Landgericht daſelbſt ſtattgefundenen
Einſpruchsverhandlung nahm jedoch der Gerichts

hof in der Handlungsweiſe des Jnſtituts keine ge
ſchäftliche Schädigung an, ſondern erkannte nur

Inſtitut reſp. deſſen Eigenthumer, Herr Vetterlein,

Dieſer Brutalitätsgct iſt um ſo frecher, als der
Verbrecher ſich nicht ſcheute, eine im Allgemeinen
viel begangene Straße, noch dazu um die Mit
tagszeit, zur Ausübung ſeines ſchändlichen Alten exportirt.

nachweiſt; in erſter Stelle iſt namentlich der dran;
port von Porzellan, Glaswaaren, Puppen
Spielzeug, Muſikinſtrumenten, Rauchutenſtlien
ſtiegen. An Spielwaaren und Puppen al koh
wurden im letzten Halbjahr für über eine ha h
an Porzellan für über eine viertel Million h

t Am Dienſtag Abend 6 Uhr kehrte der Mal n

Joſef Dornieden in Nordhauſen von der
heim, kochte in Behinderung ſeiner Frau Ka I
und ſtellte die Kaffeekanne mit dem heißen Geth

e weldein die Ofenpfanne die Kanne, welche wohl n ihn z
ſtcher geſtellt war, ſtürzte heraus und ihr
ergoß ſich auf das vor dem Ofen ſitzende h 40
jährige Kind, welches in Folge der erlittenen B
wunden in der Nacht geſtorben iſt. der Ht

von St. Marein in Unterſteiermark die Grundbeſth
Johanna Kumberger ermordet und deren Gatte, S ctir
Kumberger, ſchwer beſchädigt. Man ermittelte S
Thäter in der Perſon eines Sattlergeſellen, Nat
Jagoditſch, welcher im Verhör die That eingeſt C
jedoch beifügte, Joſef Kumberger habe ihn m
einen ihm dem Namen nach unbekannten Wanderbur
für 100 fl. gedungen, daß ſie die Kumberger an d un
Leben ſchafften Als ſie die Ehegattin erſchlagen h alle E
habe Kumberger ſich geweigert, den ganzen Betrag be S
zubezahlen, und deswegen hätten ſie ihn miß handel
ſchwer beſchädigt. Auf dieſe Angaben hin wurde d ry
berger, der in der That mit ſeiner Ehegattin in
währenden Zwiſtigkeiten gelebt, im Mat b. J. einge röl. P
mit Jagoditſch des Mordes angeklagt und von dem u

itſ bewelche Strafe Jagoditſch kürzlich antrat, vorher ab ungUebereinſtimmung mit ſeinem mittlerweile ausfindig h be

machten Genoſſen, dem Schuſtergeſellen SeMarburg, Geſtändniſſe ablegte, weiche die volle z l
loſigkeit des Kumberger darthaten, nämlich,
beiden Strolche das Kumberger'ſche Ehepaar erſch el
und berauben wollten, daß ſie aber vor Vollendn n
That verſcheucht wurden und den ſchwerverwun ärtie

ſchuldigen hinſtellten. Nach achtzehnmonatiger n Une
ausgeſtandener, mehrmonatiger Todesangſt wur n u W
berger dieſer Tage, phyſiſch und finanziell h erſt
Freiheit geſetzt. Sein Grundſtück hatte man beren en be bi

zu 300 Mk. Strafe verurtheilt, während die ihm
Deckung der Strafkoſten im Wege der Exekution voräu bei ſ

(Fortſetzung auf der Beilage.)



e 500 M. hinte
Kiager und Verllye n

n
ch zwei Unglüchſl

ge Männer ihr de ch
des Dorſch Vine 5

s LOorfes Buwdotf h.

rünglückte der Arbelter St

Un vermuthet miederxehene

G. Schuſter wurde oht t

gezogen. In einer p.
rube wurde der Neuhärele(

durch eine herabſtüten,

ülfe war zwar ſogleich n

auch Hoffnung auf Jan

an den Richter bald dis

aben hatte. Nachſüren
die völlige Rettung nd

er angeſtrengter Witt.
lich befreien konnte, wart

ichter hinterläßt eine Fran

onaten ſind in Rätzſch h

60 Kinder an der Dpthe
eber geſtorben.

genſtadt iſt die Auf
e. Die Zahl der Tr
rt ſich noch immer und h

Krankheit, welche ſich

hen Schweineſleiſches

en haben, ſehr heftig a

uptet, daß das Gehalt

gekauft worden i v
ſie ihre geſchlachteten St

ben unkerſuchen laſen m

dieſelben für trichinenf

iringiſchen Induſtrieverhil

erfreulicher Weiſe geh

t des amerikaniſchen b

für das Oeſchäſtejiſr

xport von über Wo
der Stelle iſt nannt

lan, Glaswaaren, n
inſtrumenten, Rauch

pielwaaren und n
i Hulbjahr für ihr m

über eine viertel M

a Abend 6 Uhr keſrt n

n Nordhauſen m
Behinderung ſeiner m

ffeekanne mit dem h

die Kanne, wegt
ſütte heraus unſtürzte h n n

s vor dem n
hes in Folge der e
dacht geſtorben in

S
SS

S S S

ngaben n
t ſeinet

That nun Maie nſſordes ange

Cilt m

luf

Flaschen- Bier- De
von

Merſeburg.
Hiermit erlaube mir mein Lager der vorzüglichſten

Vierſorten zu einpfehlen. Dieſelben ſind ſämmtlich echt
und rein, auch für die feinſten Tafeln geeignet.

Eoht Culmbacher Exporthbier,
ff. ſchwerſtes dunkles Bayriſch,

pot
Heinr. Hchultze jr., Wir empfe

S
J Knauth

S nen S,hlen unſer aufs Reichhaltigſte aſſortirtes el wanaren-, Iut-
und In e zur jetzigen Saiſon:Herren und Damenpelze, Fußzſäcke, Jagd Müffe, Decken und Detkenfelle, Damen

und Kindergarnituren in allen gangbaren Fellſorten, Phantaſie
Nerz, Skungs, Vielfraß,

Sachen in Zobel,
IJltis, GoldBär, Fuchs, Dachs, Fee, Biſam und Ka

ninchen, Damen-Baretts, zu jeder Garnitur paſſend, für den AuslagePreis.n Kinder Garnituren in größter Auswahl zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen.
100 17 Auch machen wir aufmerkſam auf SeidenHüte, Cylinder und KlappHüte,
Bheingold, Filz-, Velour, Stoff und Lodenhüte, Pelz, Stoff, und Plüſchmützen, Kaiſer

ff. leihtes halbdunkles echt Väyriſch Schaukbier aus der und Baſchlikmützen, Filz- und Tuchſchuhe, Geſundheits, Filz-, Kork Haar und

e r in Bayern, Strohſohlen.100 e Pelz, Tuch, Buckskin und Lederhaudſchuhe beſter Qualität, Reit und Fahr

iſi j andſchuhe.lmitirt Bayrigch Exportbier lle Beſtellungen und Reparaturen werden gut ausgeführt.

ee Wekannkmachung.
ff. BRiehecker Lagerbier

von Riebeck Co. (hell),
22 Fl. 3 Mk.
50 6 50 Pf100

Mersehburger Lagerbier
aus der Brauerei von Carl Berger,3 Mk.

5 50 Pf.,

bei allerbilligſter Preisſtellun

Restaurant zur
100 10

Eeht Mersehburger Bitterbier,
alt bekanntes Geſundheitsbier,

22 Fl.
50

100
Echt Weizen -Lagerhbier,

halbdunkel von lieblichem Geſchmack aus der Brauerei
von Franz Lorenz in Weißenfels,

25/2 Fl. 3 Mk.,
100, 10

Echt Kösener
Champagner Weisshier

3 Mk,
6 50 Pf.,
49

aus der Brauerei von G. Brückner, Köſen, (hellgelb), Getreide-Re
Unübertrefflich an Feinheit, Güte, Geſchmack und Halt

barkeit.
25/, Fl.

1002 10B. Die Preiſe verſtehen ſich per Caſſe exeluſive
Flaſchen, welche à 10 Pf. berechne und zu demſelben
Preiſe in reinem Zuſtande wieder zurücknehme.

Art. Gebühren billig, Geſchäft reell.
Merſeburg, Breiteſtraße 13.

R. Pauly,
Actuar a. D. und gerichtlicher Taxatar.

Albert
WUeumartkt Ur. 54,

empfiehlt alle Sorten T pen, ſo
wie blaues und ſchwarzes ICochSGe-
Jehivr, vie neueſten patentirtenſe
Solavöl Brenner (billigſte u.
beſte Beleuchtung), ſowie alle in ſein Fach
Hlagenden Artikel unter Zuſicherung reellſter

edienung bei billigſten Preiſen.

Nähmaſchinen
Lparirt ſchnell u. billig W. Hessler, Breiteſtr. 18.

Eine Partie zurückgeſetzter
Gold und Siſber-Waaren,

paſſend zu Weihnachtsgeſchenken, iſt
z äußerſt billigen Preiſen zu ver
ffen be II Strassburger,

Juwelier,
Markt 27, 1 Treppe

Kapitale jeder Höhe können durch mich bezogen
werden.

Grundſtücke jeder Art weiſe ich zum Verkauf nach.
alte Auctionen ab und fertige ſchriftliche Arbeiten aller

Die größte Auswahl in nur guten

Börse.
S KRheingold!

T Ob i eVayrenth in Bayern
hochfeiner Qualität.

20 Flaſchen pro 3 Mark.
Karkoſſelnuetſchen ehe r e
Rübenſchneider,
Häckſelmaſchinen,
Göpel-Dreſchmaſchinen verſchied. Größe,

ameritz. Jauchenpumpen (33 Mark),
inigungsmaſchinen

hM San der Dammühle.
Reparaturen werden vrompt ausgeführt.

meſſer, Lager, Wellen, R

enpfiehlt

Häckſel
äder 2e. ſtets vorräthig.

Nähmaſchinen-Lager

Bossmarkt I0.
Anerkannt beſtes Fabrkat von
Singer-Nähmaſchinen,

Wheeler &WilſonNähmaſchinen
Schneider-Nähmaſchinen,

Hchuhmacher Aähmaſchinen,
HandNähmaſchinen.

Gründlicher Anterricht unentgeltlich.

o

Nähmaſchinen Pliſſe
ReparaturWerkſtat Brennerei.

roße ſaure Gurken
das Stück für 3 Pf. verkauft, am damit zu räumen

t her
BFriseh gesehlaehfet,
thierärztlich unterſucht. Empfehle Braten, Hacke un als etwas Feines. Jeder kann
ſich von der Schönheit der Waare ſelbſt über
zeügen. Roßſchlächkerei Prühl Nr. J.

Nächſten Dienſtag friſches Lichte
bier in der

Staclthbrauuerei.,

Se hg empfiehlt

Jul. Mehne, kl. Ritterſtraße I.
Liebig's Hleischextract in o Pfd. Büchſe
Nestle's Kindermehl, beſte Kindernahrung,
Nlaizena (Maismehl), vorzügl. zu Pudding, Kuchen c.
Chocoladen, Gewürz- und Vanille, das Pfund

von 1 Mark an,
Cacao in Maſſe und pa. entöltes Cacaopulver,
Thee's, als Peccoblüthen, Souchong, Jmperial,

Congo unter Garantie der Reinheit,
Souchong in Original-Packeten vorzüglich,
medicinischen Tokayer von Hoffmaunn, Heffter Co.,

Julius Lubowsky Co. beſtes Stärkungsmittel für
Kranke, Geneſende und Kinder,

empfiehlt

die Droguen- und Farben- Handlung
von

C
Nurxgſtraße 16.

Ortwerbande-Versanlung,
Sonntag den 21. November,

nachmittags A Uhr,
in Mehlers Reſtaurgtion.

Tagesordnung:
1) Kaſſenbericht pro J. und II. Quartal der Ortsver

bands u. Jnvalidenkaſſe und Ertheilung der Decharge;
2) Beſchlußfaſſung über die beantragte Gründung einer

allgemeinen Arztkaſſe. Der Ausschuss.

Noch nie auſ Erden
außer von mir

geſehen!!!
e

Sonnabend und Montag,
abends präcis 8 KUhr,

Kunſtprodunetionen
mit 300 Stück afrikaniſchen Kakerlaken (Nagethierchen),
ſo gezähmt und dreſſirt, daß ſie im Beiſein einer herr
lichen Angorakatze alle Seiltänzerkünſte vollſtändig in
Freiheit ausführen. Schon dieſe Thierchen alle nebſt
Katze gemeinſchaftlich ſpeiſen zu ſehen, ohne daß etwas
unäſthetiſches oder Ungetzorſam vorkommt, muß jeder
Naturgeſchichts und Kunſtkenner als Kunſtleiſtung an
erkennen. Auch werden dieſe Thierchen als ſchönſtes
Spielzeug für Kinder, das Stück 1 Mk., verkauft.

Kinclervorstellung!
Sonnabend nachmittags präcis 3 Uhr. Dieſe Produe
tionen ſind alle nicht zeitraubend, nehmen aber präciſe
ihren Anfang.
Entrée: Erwachſene 40 u. 20 Pf., Kinder 20 u. 10 Pf

Achtungsvoll

Friedrich Triebner,
Dohlenkönig.

(Ehrentitel aus Leipzig, infolge einer dort gegebenen
Vogeldreſſur.)
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Wegen gänzlicher Geſchäftsaufgabe ſtelle von heute an wehTuch und oder Lager zu und unter dem Selbſ
koſtenpreis zum Ausverkauf.

Gottharcltsstr. 16. I. Gotthardtsstr. 16.
000000000000000000000000000000000000000000 50000

Er
Das Herren, Damen und Kinder Garderobe- Geſchäft en

von n großdBurgſtr. 5 V. See Burgſtr. 55Da Stoffanzüge, Ueberzieher, Kaiſermäntel Schlafröcke, Talma's, Paletots, Jaquettes, e

De Double und Plüſchjacken. eNeuheiten in M ErrichtTuchen, Buckskins, FIoconé' s, Ratiné's und Plüschen. ſNB. Beſtellungen nach Maaß werden ſchnell und ſauber gearbeitet. m ſreita

e e tSchmalestr. 10 ſ3„nior, Schmalestr. [0.
n velotNanfeiumn

en ermneister, nieempfiehlt bei Eröffnung seines neuen Laclens sein grosses Lager aller Sorten e Lampen, als: feine Hängelampen, Iisch-
v higereWand- und Küchenlampen, grösste Auswahl in blau emaillirten Kochgeschirren, Torf- und Kohlenkasten und allen in sein Dach
ind Geweschlagenden Haus- und Küchengeräthen unter Zusicherung reellster Bedienung bei billigsten Preisen.

en ſinPatentirte Solavölbrenner, Solavöl und Petroleum in bekannter Güte empfiehlt en
Weihnachts Nähen Mag dgehe G Am G O für die Kleinkinder-Bewahranſtalt t n

Das nächſte Nähen findet Dienſtag den 23. Neh h
S nachmittags r bei Frau Juſtizra a h vonPaletots für Damen und Mädchen, Katſermäntel i e e geen Jatth Grete n

für Knaben, Schlafrockſtoffe, ſowie Annahme von Be In ikaufkührun eſtellungen zu Weihnachtsgeſchenken, Filzröcke und Filze ſi ſſi h e
h denzum Selbſtanfertigen. Zu Beſätzen: Saw imet üſch, des Gesang- Vereins

t. du WBrümmer, Aſtrachan u. dergl. Teppiche, Schlaf und ountag den el. Nov, nachmitt. 5 Ah
im erleuchteten Dome nReiſedecken empfiehlt bei ine Preiſen e e en n

Programm. che Anet el Oraelvorſpiel. 2) Chöre a. d. 16. Jayrhureſſ z
a. Pfalm 42, b. Lawentatice n. 3) Frank: Jeſus rin
ſein Haupt. 4) Ph. Bach: fünfſt Motette: Jch weh 00 n nenTrauerfeterlichkeit 6 Mendels ſohn Mitten wir n n V

3 4 9 Leben ſind, achtſtimmig. 7) Manns Elegie f. Violine in eI 6 I f J Il [76, all 986 ift Il 16786 II Bratſche u. Orgel. 8) raen, Arie Tod Jeſu. n für6 0 Choräle aus der Bäch'ſchen Matthäuspaſſion: We ung n lempfiehlt ſich bei billigſter Proviſgnshere nan zum en n, t eder n

a o J re c ür i i i0 An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkasse nbüchern, Geld- 55 Wieſe und e g Schümun Hinde
nsorten und Wechseln, ind laEinlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendense heine, T ie mann Re ſtaurgtion e

hBesorgung neuer Zinsbogen, e HindilotVerloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie Veber- Montag den 22. November nber Salzknochen. g di n g

W t l 9nahme nach den Sätzen der Reichsbank, d o bentErtheilung von Wechsel-Davlehen, Augarken.
n deAnnahme verzinslicher Gelder ete. ete. Heute Abend Salzknochen. Hofmann. Nun n

Zur ſicheren S t 4, 42 und 5 h ige Werthe e Blosfeld's Regtauratiob, n
0Heute Abend von 6 Uhr ab Salzknochen. n ia 7 e e e a eWonkag den 22. und Dienſtag den 23. November 1880 Reintuechts Reſtaurant a

Heute Abend Salzknochen. wihſhaS 070SGes Frtra- Concert nnd Pult arg toll reren
d2. L Jahre conditionirte, wünſcht Stellung als Sie

oncert vom Muſikchor des 12 HuſarenReg. unter Leitung des Königl. n Hausfrau oder zur Erziehung der Kinder. Näheres durch G in

Dirigenten Herrn Schütz. Frau Ritter kl. Ritterſtraße 16. v dénn
Präcis 10 Uhr Auftreten des berük hmten Fiſch Menſchen u. Neckturners Ein Junge. Welcher Luſt hat, Väder zu lernen ſn hab de

r 1. Dezember Unterkommen beir d g.unter Wa aſſer Louis Steltzner- h VihlhM. I n E. Näheres Schmaleſtraße 11. h
d(Specialität erſten Ranges. Einzig in ſeiner Art. Während letzter Meſſe in der Centralhalle Vertauſcht u u

zu Leipzig thätig.) wurde Donnerstag Abend im Bürger en n rProgramm Fiſchber ewegung, Kniewelle, Saldo auf's Reck, Sitzwelle, Aalbewegung, Hände- und Kopfſtehen, Knie- (Tivoli) ein schwarzes Damen Vmechlage h le
ſcheibenwelle, Trinken, Eſſen, Schreiben, Bauchwelle, Saldo vom R ck, Baſſinrunde, Stuhlſchwimmen, Fuß Um Umtauſch bei Herrn Gautsch, Friedrichſtraße, W in
ſohlenwelle, Mu ſikdirigiren, Walze, Parterre Saldo Rückenaufzug mit Wende, Fußſohlenwelle mit Krätſche, höfl. gebeten Senſeg rinRauchen, Hebung des Mintaturſchiffes „Großer Kurfürſt Saldo über's Reck Ein Filzschuh, mit Leder beſetzt, iſt am n tiecht

Kassenoſr nung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Billets im Vorverkauf zu ermässigten rege von Kreypau bis Merſeburg verloren gegangen Wie khe ih,
Sperrſitz 75 P I. Platz 50 Pf., ſind bei Herrn A. Wiese zu haben. Kassenpreis: Sperrſitz 1 Mk., 1. Platz bringer erhält eine gute Belöhnung 9, b V

60 Pf., Gallerie 30 Pf. grosse Sixtistrasse h MannHierzu eine Beilage. durch
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